
institut für banken und finanzplanung 
Feldstrasse 41, 7205 Zizers 
081 330 82 40, max.luescher@ibf-chur.ch 
www.ibf-chur.ch 

Diagramme 
 
Grundlagen der Finanzmathematik/-statistik 
Kompakte Einführung für Praxis und Studium 
Max Lüscher-Marty 
3., überarbeitete Auflage 2016 
Compendio Bildungsmedien AG 

Kapitel 1: 
Zinsrechnen 
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Zinsrechnen: Grundfragen 
 
Die Grundfragen der Zinsrechnung lauten: 
 
a. Welches ist das Endkapital (Kn), wenn ein bestimmtes Anfangskapital (K0) zu einem 

bestimmten Zinssatz (i) während einer bestimmten Laufzeit (n) angelegt wird? 
 
b. Welches ist das Anfangskapital (K0), um mit einem bestimmten Zinssatz (i) während 

einer bestimmten Laufzeit (n) ein bestimmtes Endkapital (Kn) zu erreichen? 
 
c. Welches ist der Zinssatz (i), damit ein bestimmtes Anfangskapital (K0) nach einer 

bestimmten Laufzeit (n) auf ein bestimmtes Endkapital (Kn) anwächst? 
 
d. Welches ist die Laufzeit (n), damit ein bestimmtes Anfangskapital (K0), verzinst zu 

einem bestimmten Zinssatz (i), ein bestimmtes Endkapital (Kn) erreicht? 

Zinssatz (i, p), Zinsfaktor (q), Zinsertrag 
 
Für den Zinssatz (i) wird auch das Symbol «p» verwendet. Ist der Zinssatz bspw. 4%, steht «i» für 0.04 (= dezimale 
Schreibweise) und «p»  für 4 (= nichtdezimale Schreibweise). 
 
Der Zinsfaktor (q) steht für 1 + i (z.B. 1.04 bei einem Zinssatz von 4%). 
. 
Der Zinsertrag entspricht der Differenz zwischen Endkapital (Kn) und Anfangskapital (K0). 
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Zinsrechnen: Ausprägungen
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Beispiel: jährlich verzinste Spareinlage von CHF 5’000.00 mit einer Laufzeit von 4 Jahren und 158 Tagen
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Rentenrechnen: Ausprägungen/Formen 
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 Beispiel: jährliche Einzahlung von CHF 6’500.00 auf ein 3a-Konto, jeweils am 31. Dezember 
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Endkapital einer vorschüssigen Rente: Optik Geldgeber (Sparer)
Jahresrente/vorschüssig: 500.00, Zinssatz: 3,00%, Laufzeit: 10 Jahre 
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Endkapital einer vorschüssigen Rente: Optik Geldnehmer (Bank)
Jahresrente/vorschüssig: 500.00, Zinssatz: 3,00%, Laufzeit: 10 Jahre 
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Endkapital einer nachschüssigen Rente: Optik Geldgeber (Sparer)
Jahresrente/nachschüssig: 500.00, Zinssatz: 3,00%, Laufzeit: 10 Jahre 
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Anfangskapital einer nachschüssigen Rente: Optik Versicherter
Jahresrente/nachschüssig: 500.00, Zinssatz: 3,00%, Laufzeit: 10 Jahre 
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Rentenrechnen: Endwert nachschüssiger Jahresrenten 
 
Der Aufbau eines Kapitals auf der Basis jährlicher nachschüssiger Zahlungen kann mit 
folgenden Fragestellungen verknüpft sein: 
 
a. Welches ist der Rentenendwert (Rn), wenn eine jährliche nachschüssige Rente (r) 
 während einer bestimmten Laufzeit (n) zum jährlichen Zinssatz (i) angespart wird? 
 
b. Welches ist die jährliche nachschüssige Rente (r), verzinst zum jährlichen Zinssatz (i), 
 damit nach einer bestimmten Laufzeit (n) ein bestimmter Rentenendwert (Rn) erreicht 
 wird? 
 
c. Welches ist der jährliche Zinssatz (i), damit eine jährliche nachschüssige Rente (r) 
 während einer bestimmten Laufzeit (n) einen bestimmten Rentenendwert (Rn) ergibt? 
 
d. Welches ist die Laufzeit (n), damit eine jährliche nachschüssige Rente (r), verzinst zum 
 jährlichen Zinssatz (i), einen bestimmten Rentenendwert (Rn) ergibt? 
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Rentenrechnen: Barwert nachschüssiger Jahresrenten 
 
Der Kapitalabbau auf der Basis jährlicher nachschüssiger Zahlungen ist mit folgenden 
Fragestellungen verknüpft: 
 
a. Welches Kapital bzw. welcher Rentenbarwert (R0) muss heute vorliegen, um – bei 
 einem jährlichen Zinssatz (i) – eine jährliche nachschüssige Rente (r) während einer 
 bestimmten Laufzeit (n) auszahlen zu können? 
 oder: Welches ist, abgezinst zum jährlichen Zinssatz (i), der heutige Wert (Gegenwartswert, Present Value) 
 bzw. der Rentenbarwert (R0) jährlicher nachschüssiger Zahlungen (r), die während einer bestimmten 
 Laufzeit (n) anfallen? 
 
b. Welches ist die jährliche nachschüssige Rente (r), verzinst zum jährlichen Zinssatz (i), 
 die während einer bestimmten Laufzeit (n) aufgrund eines bestimmten Anfangskapitals 
 bzw. Rentenbarwerts (R0) geleistet werden kann? 
 
c. Welches ist der jährliche Zinssatz (i), damit eine jährliche nachschüssige Rente (r) 
 während einer bestimmten Laufzeit (n) aufgrund eines bestimmten Anfangskapitals 
 bzw. Rentenbarwerts (R0) geleistet werden kann? 
 
d. Welches ist die Laufzeit (n), während der eine jährliche nachschüssige Rente (r), 
 verzinst zum jährlichen Zinssatz (i), aufgrund eines bestimmten Anfangskapitals bzw. 
 Rentenbarwerts (R0) geleistet werden kann? 
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Anfangskapital einer vorschüssigen Rente: Optik Versicherter
Jahresrente/vorschüssig: 500.00, Zinssatz: 3,00%, Laufzeit: 10 Jahre 
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Obligation (Bond): Optik Geldgeber
Nennwert: 5’000.00, Coupon: 6,00%, Laufzeit: 5 Jahre 
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Barwert einer Obligation 
Coupon 6,00%, Verfallrendite 4,00%, Nennwert CHF 5’000.00, Restlaufzeit 5 Jahre 

Zinstermine/ Rückzahlung (t) Zahlungsströme (Z) Barwerte 

heute in 1 Jahr ÷ 1.04 = 

2 

3 

4 

5 

heute in 2 Jahren 

288.46 

5’445.18 

t 

heute in 3 Jahren 

heute in 4 Jahren 

heute in 5 Jahren 

300.00 

300.00 

300.00 

300.00 

5’300.00 

277.37 

266.70 

256.44 

4’356.21 

Total 

÷ 1.04 = 

÷ 1.04 = 

÷ 1.04 = 

÷ 1.04 = 

300.00 

300.00 

300.00 

300.00 

5’300.00 

= 

Der Barwert der Obligation ist CHF 5’445.18. 
Das entspricht einem Börsenkurs von 108,90% (CHF 5’445.18 von CHF 5’000.00). 

108,90% ( )∑
= +

n

1t
t

t

i1

Z
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Barwert einer Obligation 
Coupon 6,00%, Verfallrendite 3,00%, Nennwert CHF 5’000.00, Restlaufzeit 3.5 Jahre 

Zinstermine/ Rückzahlung (t) Zahlungsströme (Z) Barwerte 

heute in 0.5 Jahren ÷ 1.03 = 

heute in 1.5 Jahren 

295.60 

-150.00 

t 

heute in 2.5 Jahren 

heute in 3.5 Jahren 

Total 

300.00 

300.00 

300.00 

5’300.00 

286.99 

278.63 

4’779.09 

5’640.31 

÷ 1.03 = 

÷ 1.03 = 

÷ 1.03 = 

= 

300.00 

300.00 

300.00 

5’300.00 

= 

0.5 

1.5 

2.5 

3.5 

./. Marchzins für 180 Tage 

= 5’490.31 = Börsenkurs 109,81% 

( )∑
= +

n

1t
t

t

i1

Z



Duration einer Obligation bei Emission 
Coupon 6.00%, Nennwert CHF 5’000.00, Laufzeit 5 Jahre 

(1) 
Zinstermine/ 
Rückzahlung 
(t) 

(2) 
Zahlungs- 
ströme 
(Z  ) 

(3) 
Barwerte 

in 1 Jahr 6.00 6 ÷ 1.06 = 5.6604 

6 ÷ 1.06 = 5.3400 

6 ÷ 1.06 = 5.0377 

6 ÷ 1.06 = 4.7256 

106 ÷ 1.06 = 79.2093 

2 

3 

4 

5 

in 2 Jahren 

in 3 Jahren 

in 4 Jahren 

in 5 Jahren 

6.00 

6.00 

6.00 

106.00 

(4) 
Barwert- 
anteile 

(5) 
Kapitalbindung 
der Zahlungs- 
ströme in 
Jahren 

(6) 
mit der Kapitalbin- 
dung gewichtete 
Barwertanteile 
(4) x (5) 

5,6604% 1 Jahr 

2 Jahre 

3 Jahre 

4 Jahre 

5 Jahre 

5,3400% 

5,0377% 

4,7526% 

79,2093% 

100,0000% = 

0.0566 

0.1068 

0.1511 

0.1901 

3.9605 

4.4651 = 100.0000 

t 

( )∑
= +

n

1t
t

t

i1

Z

( )

∑
∑=

= +

+
n

1t
n

1t
t

t

t
t

i1

Z

)i1(

Z

t 
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Duration

283.02 x 3.4651 = 980.69

267.00 x 2.4651 = 658.18

251.89 x 1.4651 = 369.04

237.63 x 0.4651 = 110.52

3'960.47 x 0.5349 = 2'118.46

2'118.43
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Duration einer Obligation während der Laufzeit 
Coupon 6.00%, Verfallrendite 5,00%, Nennwert CHF 5’000.00, Restlaufzeit 3.25 Jahre 

(1) 
Zinstermine/ 
Rückzahlung 
(t) 

(2) 
Zahlungs- 
ströme 
(Z  ) 

(3) 
Barwerte 

in 3 Monaten 6.00 6 ÷ 1.05 = 5.9273 

6 ÷ 1.05 = 5.6450 

6 ÷ 1.05 = 5.3762 

106 ÷ 1.05 = 90.4567 

in 1.25 Jahren 

in 2.25 Jahren 

in 3.25 

6.00 

6.00 

106.00 

(4) 
Barwert- 
anteile 

(5) 
Kapitalbindung 
der Zahlungs- 
ströme in 
Jahren 

(6) 
mit der Kapitalbin- 
dung gewichtete 
Barwertanteile 
(4) x (5) 

5,5186% 0.25 Jahre 

1.25 Jahre 

2.25 Jahre 

3.25 Jahre 

5,2558% 

5,0055% 

84.2201% 

100,0000% = 

0.0138 

0.0657 

0.1126 

2.7372 

2.9293 = 107,4052 

t 

0.25 

1.25 

2.25 

3.25 

( )∑
= +

n

1t
t

t

i1

Z

( )

∑
∑=

= +

+
n

1t
n

1t
t

t

t
t
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Anfang 2011 Ende 2011 Ende 2012 Ende 2013 Ende 2014 Ende 2015
Kurs Aktie B 635.00 590.00 684.00 764.00 682.00 819.00
Dividende B 7.00 8.00 8.00 8.00 9.00
Kurs Aktie A 150.00 193.00 215.00 162.00 205.00 224.00
Dividende A 4.00 5.00 4.00 6.00 6.00

635.00
590.00

684.00

764.00

682.00

819.00

150.00
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Anfang 2011 Ende 2011 Ende 2012 Ende 2013 Ende 2014 Ende 2015
Endkapital A 150.00 197.00 224.46 173.12 225.08 251.94
Kurs Aktie A 150.00 193.00 215.00 162.00 205.00 224.00
Dividende 4.00 5.00 4.00 6.00 6.00
TR diskret 31.33% 13.94% -22.87% 30.01% 11.93%
TR stetig 27.26% 13.05% -25.97% 26.24% 11.27%
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Anfang 2011 Ende 2011 Ende 2012 Ende 2013 Ende 2014 Ende 2015
Endkapital B 635.00 597.00 700.12 790.00 713.21 865.48
Kurs Aktie B 635.00 590.00 684.00 764.00 682.00 819.00
Dividende 7.00 8.00 8.00 8.00 9.00
TR diskret -5.98% 17.27% 12.84% -9.72% 21.35%
TR stetig -6.17% 15.93% 12.08% -10.23% 19.35%
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Renditebestimmung bei Einlagen/Entnahmen
Betrachtungszeitraum: 31.12.2015-31.12.2016

Datum Depotbestand vor
Einlagen/Entnahmen

31. Dezember 2015

12. März 2016

t

30. Juni 2016

12. September 2016

31. Dezember 2016

1’000’000.00

1’015’000.00

1’086’300.00

1’079’475.00

1’081’600.00

Einlagen
Einzahlungen

50’000.00

23’700.00

Entnahmen
Rückzahlungen

39’475.00

Depotbestand nach
Einlagen/Entnahmen

Rendite

1’000’000.00

1’065’000.00

1’110’000.00

1’040’000.00

+1,50%

+2,00%

-2,75%

+4,00%

Zeitgewichtete Rendite

1’015’000.00

1’000’000.00

1’086’300.00

1’065’000.00

1’079’475.00

1’110’000.00

1’081’600.00

1’040’000.00
-1 = 0.047102 bzw. +4,7102%

1.015 1.02 0.9725 1.04 -1 = 0.047102 bzw. +4,7102%
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Renditebestimmung bei Einlagen/Entnahmen
Betrachtungszeitraum: 31.12.2015-31.01.2016

Datum Depotbestand vor
Einlagen/Entnahmen

t

1’000’000.00

1’015’000.00

1’086’300.00

1’079’475.00

1’081’600.00

Einlagen
Einzahlungen

50’000.00

23’700.00

Entnahmen
Rückzahlungen

39’475.00

Depotbestand nach
Einlagen/Entnahmen

Rendite

1’000’000.00

1’065’000.00

1’110’000.00

1’040’000.00

+1,50%

+2,00%

-2,75%

+4,00%

Zeitgewichtete Rendite

1’015’000.00

1’000’000.00

1’086’300.00

1’065’000.00

1’079’475.00

1’110’000.00

1’081’600.00

1’040’000.00
-1 = 0.047102 bzw. +4,7102%

1.015 1.02 0.9725 1.04 -1 = 0.047102 bzw. +4,7102%

31. Dezember 2015

06. Januar 2016

t

15. Januar 2016

21. Januar 2016

31. Januar 2016
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Wahrscheinlichkeitsrechnung für zwei und mehr Ereignisse 

Herzkarte oder Herz-Ass 
bei einmaligem Kartenzug 

Jedesmal Augenzahl 6 
bei mehrmaligem Würfeln  

Herzkarte oder Herz-Ass bei je 
einem Zug aus zwei Kartenspielen 

einfacher 
Additionssatz 

allgemeiner 
Additionssatz 

einfacher 
Multiplikationssatz 

allgemeiner 
Multiplikationssatz 

Augenzahl 5 oder 6 
bei einmaligem Würfeln 

Herz-Ass oder Kreuz-Ass 
bei einmaligem Kartenzug 

Gerade Augenzahl oder Augen- 
zahl 6 beim einmaligen Würfeln 

Gerade Zahl beim Roulette, 
vorausgesetzt sie ist rot 

König oder Ass, vorausgesetzt 
es wird eine Kreuzkarte gezogen 

Ereignis A (B) 
schliesst Ereignis 

B (A) aus 

Ereignis A (B) ist 
ohne Einfluss 

auf Ereignis B (A) 

Ereignis A 
beeinflusst 
Ereignis B 

Ereignis A 
oder 

Ereignis B 

Ereignis A 
und 

Ereignis B 

Drei Mal hintereinander 
gerade Zahl beim Roulette, 

vorausgesetzt sie ist rot 

Ereignisse Ereignismuster Rechenregeln Beispiele 

Ereignis A (B) 
schliesst Ereignis 
B (A) nicht aus.  
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Baumdiagramm 

«Prüfung bestanden» = 315 

«prüfungsreif» = 350 

«nicht prüfungsreif» = 150 

«Prüfung nicht bestanden» = 35 

«Prüfung bestanden» = 15 

«Prüfung nicht bestanden» = 135 

Ereignis A1 

Ereignis A2 

Ereignis B1 

Ereignis B2 

Ereignis B1 

Ereignis B2 
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Bedingte Wahrscheinlichkeit: Detailanalyse 

WS «prüfungsreif» 
und «bestanden" 

WS «prüfungsreif» 
und "nicht bestanden" 

«prüfungsreif» = 350 

«nicht prüfungsreif» = 150 

«bestanden» = 315 

«nicht bestanden» = 35 

«bestanden» = 15 

«nicht bestanden» = 135 

P(A1) = 0.70 

P(A2) = 0.30 

0.70 x 0.90 = 0.63 

WS «nicht prüfungsreif» 
und "bestanden" 

WS «nicht prüfungsreif» 
und «nicht bestanden» 

0.70 x 0.10 = 0.07 

0.30 x 0.10 = 0.03 

0.30 x 0.90 = 0.27 

Summe = 1.00 

Beta-Fehler 

Alpha-Fehler 

P(B1 A1) = 0.90 

P(B2 A1) = 0.10 

P(B1 A2) = 0.10 

P(B2 A2) = 0.90 
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Ereignisse und Ereignis-Wahrscheinlichkeiten 

Grippe = 78 

zufrieden = 390 

unzufrieden = 260 

keine Grippe = 312 

Grippe = 78 

keine Grippe = 182 

P(A1) = 0.60 

P(A2) = 0.40 

P(B2 A1) = 0.20 

P(B1 A1) = 0.80 

P(B1 A2) = 0.70 

P(B2 A2) = 0.30 
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Ereignisse und Ereignis-Wahrscheinlichkeiten 

bewilligt = 705 

«guter» Kredit =  750 

«schlechter» Kredit = 250 

abgelehnt = 45 

bewilligt = 15 

abgelehnt = 235 

P(A1) = 0.75 

P(A2) = 0.25 

P(B1 A1) = 0.94 

P(B2 A1) = 0.06 

P(B1 A2) = 0.06 

P(B2 A2) = 0.94 
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Variationen Kombinationen Permutationen 

Kombinatorik 

Gegeben sind k sich 
ausschliessende Ereignisse. 

Gegeben sind n 
verschiedene Elemente. 

Gegeben sind n 
verschiedene Elemente. 

Wie viele verschiedene 
Ereignisabfolgen sind bei 

n Versuchen möglich? 

Wie viele Möglichkeiten gibt es,  
die verschiedenen Elemente  

anzuordnen bzw. einzureihen? 

Wie viele Anordnungen sind  
möglich, wenn aus n Elementen  

k Elemente gezogen werden? 

Wie viele verschiedene 
Kombinationen* sind möglich,  

wenn zufällig k Elemente  
gezogen werden? 

* Bei Kombinationen spielt 
die Reihenfolge der Elemente 

keine Rolle? 

Beispiele: 
Ereignisabfolgen (Kopf, Zahl) bei n  
Münzwürfen; 
Ereignisabfolgen (1, 2, X) bei n 
Fussballspielen (Toto-X). 

Beispiele: 
Anzahl möglicher Sitzordnungen in 
einer Sechser-Sesselbahn; 
Podestanordnungen (1., 2., 3.) bei 
einem Wettkampf mit 50 Teilnehmern. 

Beispiele: 
Zahlenkombinationen beim Lotto 
6 aus 40 (oder z.B. 6 aus 50); 
Beliebiges Podest (1., 2., 3.) bei 
einem Wettkampf mit 30 Teilnehmern. 
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Festtilgung 

Rückzahlung (t) 

1 1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Ratenzahlung (A) 

106'666.67 

104'000.00 

101'333.33 

80'000.00 

77'333.33 

74'666.67 

72'000.00 

69'333.33 

82'666.67 

85'333.33 

88'000.00 

90'666.67 

93'333.33 

96'000.00 

98'666.67 

Tilgung (T) Zins (Z) Restkredit (K) 

66’666.67 

66’666.67 

66’666.67 

66’666.67 

66’666.67 

66’666.67 

66’666.67 

66’666.67 

66’666.67 

66’666.67 

66’666.67 

66.666.67 

66.666.67 

66’666.67 

66’666.67 

40’000.00 

37’333.33 

34'666.67 

32'000.00 

29'333.33 

26'666.67 

24'000.00 

21'333.33 

18'666.67 

16'000.00 

13'333.33 

10'666.67 

8'000.00 

5'333.33 

2'666.67 

933’333.33 

866'666.67 

800’000.00 

733'333.33 

666'666.67 

600’000.00 

533'333.33 

466'666.67 

400’000.00 

333'333.33 

266'666.67 

200’000.00 

133'333.33 

66’666.67 

0.00 
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Annuitätentilgung 

Rückzahlung (t) 

1 1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Annuität (A) 

89’941.10 

89’941.10 

89’941.10 

89’941.10 

89’941.10 

89’941.10 

89’941.10 

89’941.10 

89’941.10 

89’941.10 

89’941.10 

89’941.10 

89’941.10 

89’941.10 

89’941.10 

Tilgung (T) Zins (Z) Restkredit (K) 

49’941.10 

51’938.74 

54’016.29 

56’176.95 

58’424.02 

60’760.98 

63’191.42 

65’719.08 

68’347.84 

71’081.76 

73’925.03 

76’882.03 

79’957.31 

83’155.60 

86’481.83 

40’000.00 

38’002.36 

35’924.81 

33’764.15 

31’517.08 

29’180.12 

26’749.68 

24’222.02 

21’593.26 

18’859.34 

16’016.07 

13’059.07 

9’983.79 

6’785.50 

3’459.27 

950’058.90 

898’120.16 

844’103.86 

787’926.92 

729’502.89 

668’741.91 

605’550.48 

539’831.40 

471’483.56 

400’401.80 

326’476.77 

249’594.74 

169’637.43 

86’481.83 

0.00 



EU-Annuitätenmethode 

Kredit (K0) CHF 5'000.00 
Rate/Annuität (A) CHF 880.12 
Anzahl Raten (m) 6 (zweimonatlich) 
Laufzeit (n) 1 Jahr 
Zinssatz (normal) (i) 9,50% 
Zinssatz (EU-Norm) (i) 9,88% 
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Methoden der 
Investitionsrechnung 

Statische (buchhalterische) 
Verfahren 

Dynamische (mathematische) 
Verfahren 

Kapitalwertmethode 

Annuitätenmethode 

Methode des internen Zinssatzes 

Dynamische Amortisationsrechnung 
(dynamische Payback-Methode) 

Kostenvergleichsrechnung 

Gewinnvergleichsrechnung 

Renditerechnung 

Amortisationsrechnung 
(Payback-Methode) 
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Kapitel 10: 
Abschreibungsrechnung 
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Lineare Abschreibung Progressive Abschreibung Degressive Abschreibung 

Abschreibungs- 
methoden 

Der Abschreibungs- 
betrag ist von Jahr zu Jahr  

gleich gross 

Der Abschreibungs- 
betrag verringert sich 

von Jahr zu Jahr. 

Der Abschreibungs- 
betrag vergrössert sich 

von Jahr zu Jahr. 
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Arithmetisch-degressive Abschreibung 

Der Abschreibungsbetrag vermindert sich Jahr für Jahr 
um einen fixen Betrag (d) 

Degressive 
Abschreibung 

Geometrisch-degressive 
Abschreibung 

Der Abschreibungsbetrag 
verringert sich Jahr für Jahr 

um einen fixen Prozentsatz (i) Grundform 

Ausgangspunkt 
ist die Abschreibung 

für das erste Jahr. 

Sonderform 

Ausgangspunkt 
ist die Abschreibung 
für das letzte Jahr. 
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Anhang: 
Algebra 
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Regeln zum Auflösen von Gleichungen 
 
Die Grundregeln lauten wie folgt: 
 
Regel 1: Tauscht man die rechte Seite einer Gleichung mit der linken Seite, ändert sich 
die Aussage nicht. 
 
Regel 2: Eine Gleichung bleibt richtig, wenn auf beiden Seiten dieselbe Grösse addiert 
oder subtrahiert wird. 
 
Regel 3: Eine Gleichung bleibt richtig, wenn beide Seiten mit derselben Grösse 
multipliziert oder durch dieselbe Grösse dividiert werden. Es darf jedoch nicht durch 
Null dividiert werden. 
 
Regel 4: Die Auflösung einer Gleichung beginnt mit der höheren Rechenart: 
Potenzrechnung geht vor Multiplikation. Punktrechnung (Multiplikation und Division) 
geht vor Strichrechnung (Addition und Subtraktion). Klammern können eine andere 
Reihenfolge verlangen. 
 
Regel 5: Die gesuchte Grösse gehört auf die linke Seite der Gleichung. 
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